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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

TSV 1847 Weilheim III : TSV Schongau 1863 
Freitag, 07.10.2022, 20:15 Uhr

Großer Jubel beim TSV 1847 Weilheim III – 9:5 Heimerfolg

Auch dank Waldemar Bulitta, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV 1847 Weilheim III das
Heimspiel gegen den TSV Schongau 1863 in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) mit 9:5 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 3.
Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2 Ersatzspielern angetreten war, doch konnte sie
es auch nicht verhindern, dass Waldemar Bulitta den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Terlecki / Bulitta im Match gegen Zimmermann / Thannemann die Nase
vorn. Chancenlos waren dagegen Kraus / Seidel gegen Walter / Strauß nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Schmolke / Kraus kamen mit der Spielweise von Hertel / Koch am Tisch
hingegen gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Sieg. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Anton Kraus machte mit
Bernd Zimmermann beim 11:8, 13:11, 11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Lenart Terlecki in der Partie gegen Sebastian Walter. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Terlecki aus der Außenseiterrolle heraus, die er
auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Wenig
später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Wolfgang Schmolke im Anschluss die
Begegnung mit 1:3 gegen Mario Hertel abgab und eine Niederlage kassierte. Trotz des Verlustes der
ersten beiden Sätze gewann danach Werner Kraus sein Match gegen Jürgen Strauß noch mit 11:13,
10:12, 11:5, 11:6, 11:5. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
an der Reihe. Waldemar Bulitta wehrte eine 1:0 Satzführung von Peter Koch ab und fuhr den Punkt
für das Heimteam noch ein. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Heinz-
Werner Seidel die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Mit 3:1 hatte Anton Kraus im Match gegen
Sebastian Walter die Nase vorn. Lenart Terlecki kam mit der Spielweise von Bernd Zimmermann am
Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man
auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Trotz Blitzstart und
ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Wolfgang Schmolke sein Spiel gegen Jürgen Strauß
letztlich mit 11:7, 10:12, 7:11, 6:11. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Einen Zähler für
die Gäste musste Werner Kraus anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen Mario Hertel
hinnehmen. Waldemar Bulitta überzeugte im Match gegen Jörg Thannemann, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1847 Weilheim III am 14.10.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTC Birkland, während der TSV Schongau 1863 am 11.10.2022 gegen den TSV 1898
Penzberg versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.
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 Statistik:
 TSV 1847 Weilheim III

Doppel: Terlecki / Bulitta 1:0, Kraus / Seidel 0:1, Schmolke / Kraus 1:0 
Einzel: A. Kraus 2:0, L. Terlecki 1:1, W. Schmolke 0:2, W. Kraus 1:1, W. Bulitta 2:0, H. Seidel 1:0 

 TSV Schongau 1863
Doppel: Walter / Strauß 1:0, Zimmermann / Thannemann 0:1, Hertel / Koch 0:1 
Einzel: S. Walter 1:1, B. Zimmermann 0:2, J. Strauß 1:1, M. Hertel 2:0, J. Thannemann 0:2, P. Koch
0:1


